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Uns SraM «nü Umgebung .
Wildbad , 9 . Dez. Noch immer will sich

der von der lieben Jugend , den Wintersportlern
und nicht zuletzt von unseren Geschäftsleuten der
besseren Kaussstimmung wegen ersehnte „ seßhafte"
Schnee nicht einstellen . Kurze, meist trübe Tage ,
lange Nächte bringt uns der Monat Dezember ;
die Sonne hat jetzt ihren tiefsten Stand und ihre
Strahlen erreichen uns nur auf kurze Zeit. Am
6 . Dez ., morgens 4 Uhr, trat Vollmond ein . Die
Sichtbarkeilsdauer der Venus als Morgenstern
nimmt langsam ab, Merkur bleibtunsichtbar , Ju¬
piter ist morgens, Saturn über 10 Stunden lang
sichtbar. Der kürzeste Tag des Jahres ist der
21 . Dezember ; nach demselben macht sich die Zu¬
nahme der Tagesdauer allmählich bemerkbar.

— (Schwäbischer Schnee schuybund .)
Auf Anregung des Schneeschuhvereins Eßlingen
soll mit den Borarbeiten für ein Wand er buch
für den schwäbischen Schneeschuhlüufer begonnen
werden, wozu « n Ausschuß bereits gebildet ist.
Die Grundlage für das Wanderbuch bildet der
Skiführer des SchneeschuhvereinsFreudenstadt , das
Büchlein „ Schneeschuhsahrten aus der schwäb . Alb
und dem Schwarzwald " u . a . Es soll ausführ¬
licher gehalten sein und besonderer Wert aus die
Ausgeltaltung des Textes gelegt werden, da sich
bei der gewaltigen Ausdehnung der Schneeschuh¬
gebiete die Beigabe genauer Karten mit farbigem
Aufdruck von selbst verbietet. Die besonders loh¬
nenden Wanderungen jeder Gegend sollen ausge¬
nommen werden . Das Wanderbuch ist in Form
und Ausführung als Gegenstück zum Skiliederbuch
gedacht .

— Auch unter dem neuen Zigarettensteuer¬
gesetz hat sich in Restaurants, Cafös usw . der
alte Brauch , Zigaretten offen aus Tellern abzu¬
geben , erhalten . Nach einer bundesrütlichen Ent¬
scheidung ist diese Art des Verkaufs aber straf¬
bar . Nach den neuen Aussührungsbestiminungen
zum Zigarettensteuergesetz ist der Einzelverkauf von
Zigaretten nur in der Weise zulässig, daß sie un -
mittelbar aus den zugehörigen, mit Steuerzeichen
versehenen Packungen genommen und dem Käufer
emgehändigt werden . Es ist also z . B - nicht
statthaft , daß , wie dies vielfach geschieht, die Zi¬
garetten am Büffet aus der Packung heraus dem
Kellner übergeben und von diesem dem Gaste offen

. gebracht werden . Um sich vor Strafe zu schützen,
bleibt also den Wirten nichts anderes übrig , als
nur geschlossene Packungen zu verkaufen oder die
Besteller von einzelnen Zigaretten ans Büffet zu
verweisen.

— (Gemeinderatswahl betr .) Bor und
nach der hiesigen Gemeinderatswahl wurde vielfach
die Frage ventiliert , ob ein Bürger die aus ihn
gefallene Wahl anuehmen müsse bezw . ob er die
erfolgte Wahl ablehnen könne . — Die „ Württ.
Gemeinde-Ordnung" bestimmt in Art. 11 Abs . 6

wie^solgt : Jeder wählbare Bürgernder in dem
betreffenden Ort wohnt, ist als solcher verpflichtet,
eine Wahl in den Gemeinderat und Bürgerausschuß
anzunehmen und diesesAmt während der gesetzlichen
Dauer desselben zu versehen . — Befreiung von
dieser Verpflichtung kann verlangt werden (Ge¬
meindeangehörigkeitsgesetz Art . 16 - 17) : 1 . wegen
körperlicher Unfähigkeit; 2 . wegen zurückgelegten
60 . Lebensjahres ; 3 . wenn der Gewählte dem
Gemeinderat oderBürgerausschuß angehöxt , während
der Dauer dieser Angehörigkeit und nach dem Aus¬
scheiden auf einen dieser Amtsdauer gleichkommen¬
den Zeitraum ; 4. wegenUnvereinbarkeit des Dienstes
mit dem ökonomischen Fortkommen oder den Be -
rufsverhültnissen des Gewühlten . — Ueber solche
Ansprüche entscheidet der Gemeinderat . Im Falle
der Z . 4 kann Befreiung nur »ut Zustimmung
des Bürgerausschusses erfolgen. Gegen die Ent¬
scheidung des Gemeinderats ist Beschwerde an das
Oberamt und eventl. an die Kreisregierung zulässig .
Letztere entscheidet endgültig.

gewinn von 160 000 Mark, welche er hoffentlich
vorsichtshalber gleich nach Hause geschickt hat.

Uelmiscvies .
(Gaunerhumo r . ) Einem Berliner Lchuh-

machermeister war kürzlich von Einbrechern das
ganze Schaufenster ausgeräumt worden . Aber den
Merster hatte wohl ein Ahnen überfallen und so
hatte er denn zur Vorsicht lauter linksseitige Stiefel
und Schuhe ausgestellt. Die Einbrecher schickten !
sie ihm zurück mit einem ulkigen Schreiben , in dem !
es u . a . heißt : „ Meester, ick bin en janz anstän - s
diger Mensch , blos ick habe keen tleenet Jeld , uns
da komme ick denn immer uf sone Zicken . Also
Meester, lassen Sie sich man die Stiebeln von
Schlesischen Bahnhof abhohlen , den Schein lege
ick bei, et is wees Jott keen Schwindel . Ick habe
zu die beeoen Onkels, wat bei waren , jesacht : jrht
doch hin bei den Meester und laßt euch die recht-

^ schen zu geben , am Ende ladt er euch ooch noch'
zum . Kaffee in . Nu 'Meester, jetzt brauchen se keene
Angst mehr zu haben, wir sind jetzt in ene janz
andere Jegend, fanz oben in 'Moabit so rum . Un
nu machen se recht jute Weihnachlsjeschäfte, ick
winsche et ihnen . Vielleicht komm ick mal später
ooch bei Ihnen fechten. Besten Gruß U .

"
^In Monte Carlo hat in letzter Zeit ein

Engländer , den»Neid aller in der „ Spielhölle " Mit- ^
spielenden erregt . Er setzt sehr hoch auf die hohen'Nummern der Roulette , und wie sehr das Glück ck
auch schwankt , im Endeffekt ist er der lachendes
Gewinner . Er begann am vorletzten Donnerstag!
mit 4000 Mart zu spielen und hatte einige Stun - i
den später 100000 Mark gewonnen. Am Sams - !
tag daraus war ihm das Glück noch günstiger, er °
gewann 400000 Mart , aber am folgenden Sonn¬
tage (!) rächte sich die Bank und nahm ihm den
Verdienst wieder ab . Doch die Glücksserie begann ,
am Montag von neuem, und am Dienstag verließ !

f dieser weihe Rave die Spielsäle mit einem Rein - j

Literarircfter .
„ Kampf gegen den Schmutz in Wortund Bild "

ist ein Schlagwort unserer -seit geworden. Man predigt
den Kamps auf allen Märkten und steht sich nach neuen
Waffen um. — Uns will es scheinen, als ob man in der
Redeschlacht gar manchen vergäße, der schon lange positiveArbeit für die Reinheit unseres Schrifttums leistet. Statt
neue Tendenzblütter zu gründen, sollte man die Zeitschriften
unterstützen , die dem Schmutz aus dem Wege gehen . —
Die Meggendorfer -Blättcr bieten ihren Freunden all¬
wöchentlich eine einwandfreie Lektüre , und ihr schwarzer
und farbiger Bilderschmuck steht auf der Höhe der Zeit.Sie wirken , ohne eine einseitige Tendenz zu verfolgen,
durchaus im Sinne der Kampfbewegunggegen den Schmutz .Sie sind nicht prüde, aber auch nicht frivol . — Unser »
Lesern, die die Meggendorser-Blätter noch nicht kennen,
empfehlen wir angelegentlich , sich vom Verlag der Zeit¬
schrift m München, Perusastrajze 5, . eine Probenummer
kostenfrei kommen zu lassen . Das Quartalsabonnemcnt
kostet Mk . 3 .—.

Einst und jetzt — so betitelt sich ein fesselnder Aussatzin der Dezember-Nummer der „Flotte " . Mit wenigen
Strichen zeichnet er ein Bild der ungeheuren Bewegung,die von dem Einst der mehr oder weniger abgegrenzten
Volkswirtschaften M dem Jetzt der allgemeinen Weltwirt¬
schaft geführt hat, an der unbehindert Anteil zu nehmen
heutzutage eine Lebensfrage für alle großen Böller be¬
deutet. Wie gegenüber dieser unbestreitbaren Taffache der
Anspruch eines einzelnen Volkes auf die Oberherrschaft
über den Ozean, den wichtigsten Träger der Weltwirt¬
schaft, zu unerträglichen Zuständen führt, das ist im
deutschen Volke verhältnismäßig spät erkanntworden ; .noch
nie vielleicht in solchem Maße, wie in den letzten Monaten ,in denen England nn Vertrauen auf seine übermächtige
Flotte eine Sprache führte, die zu dulden Deutschland
nicht willens ist. Zahllos waren die Kundgebungen des
Unwillens in allen Kreisen des deutschen Volkes . Auch
der Flotten -Berein konnte an diesen Fragen nicht achtlos
vorübergehen, zeigten sie doch unwiderleglichdie Berechtigung
seiner auf die Beseitigung der Lücken unserer Seerüstung
gerichteten Bestrebungen. Wie unter der Rubrik „Flotten¬
rundschau" näher berichtet wird, wurde von 983 Ver¬
sammlungen der Ortsgruppen desselben an den Reichs¬
kanzler die dringende Bille gerichtet , die Beschleunigung
unseres Flottenbaues in die Wege zu leiten, um angesichtsder gegenwärtigen Mächtegruppierung unseres Volkes
Zukunft zu sichern . Die übrigen Aufsätze des reichillustrierten
Heftes behandeln den prächtigen Bilderschmuck , mit dem
die ThüringenschenFlottenvereine ihr Palhenkind S . M . S .
„ Thüringen" bedacht haben ; ferner eine Reise nach dem
Lande der Fjorde und Gletscher , in das der Verein im
nächsten Sommer seine Mitglieder zu führen gedenkt ; eine
Uebersicht über die plattdeutsche Dichtung, soweit sie sich
mit der See beschäftigt und endlich das durch Herzsche
Wellen aus der Ferne gelenkte und betätigte Boot des
Erfinders CH. Wirth.

Kennrl Nu a«r auch ?
Kennst du das auch, das Seelenüberqurllen ,
Wenn deine Füße über Höhen geh 'n
Und sich die schlummerdüstern Schleier Hellen
Des morgens früh ; wenn schlicht und schön
Im Sonnenlicht die stillen Wälder steh 'n?
Kennst du das auch, das Herzenhöherschwellen
Im Bann der Anmut : lichtbeseelter Höh ' n ?

Ernst Krauß, Satteldorf

s

kislal Iknsn bei Lrnnauf van

vlstsr - Paletot» - LaMea
VLPS 8 (vwliLLK) - LoÜ0ll -^0pp0ll

kosvll vtv. etv.
für - nenr -sn , üur -svnvn unil Kinrler - in gr -osssr - Ztusvrakl

unn ssnr - nisar -rgsn k»r-erssn

«iWkt 3 nvdkn WM Katlisu8 «srkt 3.

FF - S'



preiswerte

ümen - unü ^ naben - veklriclung .

Dsr Zrosss
äou M6M6 Abteilung torti ^or üorrou - uuä Xuab ou - LlsiäunZ von Kaisen ?u Kaisen nimmt , ist nur

ank äie Verzüge meiner Fabrikate , ciie vielseitige ^ usvvalll , äis elegante uncl geäie ^ sne Lustülirung , äio

gute kasstorm , äie lierveiragenäen Ktott - unä kirttergualitäten unä äio enorme krsiswüräigkeit meiner
Lonlektien Lurücllxutüllron.

Visier
neueste Ktoüe , feinste Verarbeitung

Valetols
in äunlrler , soliäer Ausmusterung

Lnsüge
ein - unä 2tveireidig , liell unä äunllel

I,ockki» -kelörinkil
bessere Qualitäten , vasseräiebt

IivckeL - ^oxpvil
v?arm gelüttsrt , aneb mit Balten

von Nie .

von Lllr .

von Ulc.

von Nk .

von Nk .

18 .- 80 .-

12.- d . 48 -

13.- . SS.

81oli - llasen
extra gute Mbarbeit unä Ltollo

K7S yk ,
UI - bis L > V »

5 - 2K -

2.- . . IS.-von Ulr .

U . HQSlS
^ ÄlStotZ —UlZtSL- — HSZSH —I ^SlSrlQSrL

- ---- . . — snlspi -virksiiü killigsn . —— - — - - --- - - -- -- —

, ! ralltastevesten
TslLVüOH 763 . passeuävs ^ eldnavlrts blvsolrenlr

» von Nk . 2,50 bis Nk . 18 . — ,
Vorvaer MLiitvI

von Nie . 16 . — bis Uk . 36 . -

eöniecljön5käu5 6HO8Ü8 ceöpolü öium

mir vestMe UdkII 6vIIv88KM.

Empfehle mein reichhaltiges
Lager in

Kindermänteln.
Kinderkleidchen

in allen Größen
non Mk . 3 . - bis Mk . 23 . -

K Zcrksnr ,
KöniA - Ksrlstr . 96 .

Den besten

Aaustrunkl
doller Ersatz fllr

erhalten Sie von

Zapf '"
Haustrunkstoff

gesund,sllffig »
und unbe » r

grenzt Halt -I
bar .Ueberalll

eingcflihrt . t
Einfachste I
lubereitmgl
ede Probe >
fllhri zu
Nachbe -

G stellungen . I

Ldiatrllisrks

t Paket Mr wo Liter nur 4 Mk.
! Beste re Sorte 5 Mk .

Ifranko Nachnahme . Anweisung gratisl

Il .rellei 'kLvLti'lilllcstoffksdrl

^ . . 3 Lvk , 3 ö11 L . H . 1
(Lsäsv) .

gebrauchen gegen

H eis erkeit , Katarrh . §
schleimung , Krampf - und I

Keuchhusten

nvt .begl .Zeugmsse I
0 vOv " "" Aerzten und

———- Privaten verbürg ,
den sicheren Erfolg .

! Heurrerrt brtrömmllcbeunä I
tvohIrckmeclrenSe Sonbont.

I Paket 25 Pfg ., DoseSOPfg .
Izu haben bei : Vr C .
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Grundner , vorm . Anton I
Heine « in Wildbad .

Herz und Ehre .
Roman von Arthur Zapp .

(Forts .) (Nachdruck verboten .)

„Verzeihen Sie " , sagte Frau Lehnhard , nachdem
ihr Professor Wollmar höflich einen Stuhl ange -

boten hatte , „verzeihen Sie , wenn ich Ihnen un¬

gelegen komme . Ich wollte Sie um eine Auf¬
klärung bitten . Mein Sohn hat mir Merkwürdiges
mitgeteilt . Eine Meinungsverschiedenheit , die sich
zwischen ihm und Ihrem Sohne ergeben , hätte
zur - Aufhebung der Verlobung geführt . Ich kann
das Unglaubliche nicht fassen und nicht begreifen ,
und es liegt mir daran , von Ihnen zu hören , wie
Sie sich als Else ' s Eltern zu dieser Angelegenheit
stellen . "

Professor Wollmar nahm . eine diplomatische
Miene an .

„Wir ? Nun , wir fügen uns in das Unabänder¬
liche" , erwiderte er . „ Ihr Sohn hat Ihnen die

Wahrheit berichtet . Die Verlobung zwischen ihm
und unserer Tochter ist als aufgehoben zu be¬

trachten .
"

„ Aber warum denn , warum soll die Verlobung
aufgehoben sein, Herr Professor ? " fuhr nun Viktors
Mutter erregt auf . „ Weil Ihr Herr Lohn in

irgend einer Sache anderer Meinung ist, als Viktor ,
deshalb soll er nun auf einmal unwert geworden

sein, Ihr Schwiegersohn zu werden ?"

Der Professor räusperte sich , dann schlug er

seine Arme übereinander und entgegnete würdevoll :

„ Natürlich handelt es sich nicht um eine bloße
Meinungsverschiedenheit , sondern es hat sich ein

ganz ungeahnter — "

Der Sprechende unterbrach sich, wich dem er¬
wartungsvoll auf ihn gerichteten Blick der ihm
Gegenübersitzenden aus und sah zur Decke empor .
Dann räusperte er sich und schloß :

„Es liegen sehr ernste , gewichtige Gründe vor ,
die uns zu diesem , für alle Teile höchst peinlichen
Schritt bewogen . Unser Entschluß ist uns selbst¬
verständlich nicht leicht geworden .

"

„ Aber — " Frau Lehnhard sah verwundert
von einem zum andern — , „welches sind denn diese
Gründe ? Darf ich Sie als Viktors Mutter nicht
um volle Aufklärung bitten ?"

Der Professor streifte seine Frau mit einem
ausdrucksvollen Blick, als wenn er sagen wollte :

„Sie hat richtig keine Ahnung .
" Und die Frau

Professor , deren gutmütige Züge vibrierten , als
könnte sie nur mit Mühe das Weinen unterdrücken ,
gab den Blick entsprechend zurück : „ Um Gottes¬
willen , sage ihr ' s nicht ! Schone die Arme , Un¬
glücklicheI"

Dem Professor war die Situation offenbar mehr
als unbehaglich .

„ Ich bitte Sie dringend , verehrte Frau Doktor " ,
sagte er , „ nicht länger bei der peinlichen Angelegen¬
heit zu verweilen . Es würde ja doch zu nichts

führen . Ihr Herr Sohn wird Ihnen ohne Zweifel
mitgeteilt haben , daß die Angelegenheit endgiltig
zwischen uns erledigt und daß nichts mehr zu an¬
dern ist .

"

Frau Lehnhard erhob sich heftig . Ihre Haltung
und ihre Mienen drückten deutlich die Empörung
aus , von der sie sich in allen Fibern beherrscht
fühlte . Und sie war eben im Begriff , sich mit
kühler Förmlichkeit zu verabschieden , als ein Ge¬
räusch in ihrem Rücken sie veranlaßte , sich umzu¬
wenden .

Es war Else , die die Tür geöffnet hatte und
nun beim Anblick der fremden Daine , die sie im
ersten Moment nicht erkannte , auf der Schwelle
stehen blieb . Im nächsten Augenblick aber eilte
sie der Mutter des Geliebten , die ihre Arme nach
ihr ausbreilete , entgegen und warf sich an ihre Brust .

Frau Lehnhard drückte die Schluchzende er¬
schüttert an sich und auch ihr kamen die Tränen
ins Auge .

„ Aber Else ! " mahnte der Professor , ohne daß
jemand auf ihn hörte , während die Frau Pro¬
fessor ihr Taschentuch zog und damit ihr Gesicht
verhüllte .

In Frau Lehnhard machte sich die Bitterkeit ,
die sie erfüllte , Luft .

„ Also Du liebst meinen armen Viktor nicht
mehr ? " sagte sie zu der unaufhörlich in ihren Armen
Schluchzenden .

^Fortsetzung folgt .s
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Seirlingen a. St .

Hervorragende Neuheiten passend für Hochzeits -,
Paten -, Geburtstags -, Vereins -, Jubiläums -, Fest-

und Ehrengeschenke.

Schwer versilberte Bestecke als : Löffel, Gabeln
und Messer, Dessert -, Transchier - u . Salatbestecke,
Vorlegegabeln , Kaffee- , Vorlege -, Gemüse- und

Saucelöffel . — Ferner :
Serviettenringe , Geldbüchsen, Kinderbecher, Eier¬
becher , Eierlöffel , Salz - und Esstggestelle, Teesiebe,
Taschenfeuerzeuge, Zigaretten - Etuis , Tabakdosen.
Briefbeschwerer, Thermometer , Kinderklappern,
Tafelaufsätze etc . — empfiehlt zu Fabrikpreisliste .
M . Nicht Vorrätiges kann nach großem Jllustr .
Katalog herausgesucht und innerhalb 2 Tagen be¬

sorgt werden .
Wiederversilberung und Reparaturen abgenützter
Bestecke und Metallwaren wird rasch und billig

besorgt.
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sollen Sie

Sodn

Ds Kann okne slls Dmständs , einkack unä scknell
Uemackt werden , unä 8rau Anderson wird Iknen
Mitteilen auk welcks Weise . Lie kennt eins gana ein¬
kacke klstkode , mittels welcksr , nack ikrem eigenen
Wissen , Kunderts von Drinkern in allen Dellen dep
Welt gerettet worden sind .

jedermann , der sick an sie wendet , Nann oder
I^rau , dis jemanden von der Drunksuckt au retten
zvünscken , wird von ikr -Vuskunkt erkalten . ,

Lis wird Iknen mitteilen unter welcken Umstan¬
den sie auerst - on dieser kletkods körte , wie einkack
und unsckadlick sie sie kand, und wie scknell sie
ikren kkann, ikren 8ruder und Kunderts von ande¬
ren leidenden bekreite .

Wenn Lis es voraisken kann es sogar okne Wis¬
sen oder Einwilligung des Drinkers angewandt

szverden , so dass nur Lie es wissen .
Dieses Anerbieten ist ausscrgewöknlick , da Drau

I Anderson keine 8eaaklung kür ikrs Dienste ver¬
klangt . Wir raten daker jedem unserer werten Descr ,
ider einem , der ikm lieb und teuer ist , das über¬

mässige Drinken abgswöknen
will , sokort an sie au sckrei -
ben . 2ögcrn Lie nickt einen Au¬
genblick , denn Dreude und Wokl -
kaiirt w ^rd 1>ei Iknen einkekren ,
wenn Lie jemanden , der Iknen
nabe stckt , von dieser Idntugsnd
bekreicn können .'Wenden Sie stell vertrauens¬
voll und a.uvsrsielitllet , an k'rau
Lnderson . Ilire Adresse Ist :

303 Vslil Lltrsso , llülbiiin, lis« Volk, tmoäl!».—D̂ss Driekporto naek Amerika
rst 70 D/enmx- wenn ^!e auk 6as Oouvsrt"LUt Oeutsokem Damyker" seDreidev.

.̂ucm mULseu die in Ibrern Lrreke
cieuNieb Niren

unä DvoviuL
_ Lv^edeil.

Vre» rst c/re /^rau ^l
's / /inen

/rc//en Lull,

z Lakn-Praxls Mel
G 75' fiaupMlime 75'
D unterftald bstel koläner Stern .

» krueru. <jIte;terMliersm ?Is»re.
M 3x>rsLli2sit 3—12 Mir vorm . , 2—7 Mir naolim.
^ Loiints-gs von 9 —2 Mir.

Leslsllt bei sSmtlioksn Krsnksnlrssssn .



Forlen- «na NentabMMimecbnWgen , Zramcde kerecknungen

inssllsr 'SN sui Wsiii .iSOMsn bl- iklZl Oswinn !

G
E sterren - Konfektion

. ^
loli dads 61686 HitsilunA bo^ eutönä vsrArÖ886rt unä brinAs

8Ä660E ^ I12Ü11 ^ 6 in nilon nouoston warben für Alk . 18 .75,22 . —, 26 .—, 29. — bis40.-

n6 ^161 216 ^161 ^ 1ll6lol8 ^ Linlnrbi» unä Minustort., Alk. 25. — , 30.—, 40.

! H8 ^ 61 ^
prnktisekss unä boliobtos Lioiäungsslüek, Alk . 25 .— dis 50.

8 ^ 0118 - ^ 112110 ^6 oäor b'nlton- b'n.tzons, Kur26 oäor
InnZs lloson , Alk. 13 . — bis 45 .

von Alk . 16 . — bis 25.

von Alk . 3.50 bis 25 . -

LoätzN - unä 8p0rt8 - F0M6v Ln
"

n,on , von Alk . 6 . 50 bis 20.-

Il0ä6U " 1 ^6161 111611 kloi» nnä 8 >°088, in nllon Karbon von Alk. 4.50 bis 32 .-

^80 !86H61 * 21iiul6l in vorsolno^onon b'ormon

Luud6N -^ N 2ÜA6
Ll6^l6'8 kuud6N -^ N2NK6
H086U in nilon 8toiknrton von Alk - 2 .— bis 14.-

leli sütirs nur taäs11o86 , mit Lor^falt ÄU8^6väk1t6 tzunlitätsn , unä in
8o1iäkr VsrnrbtzitunA .

PI », Lvsvk 1IlssU6bsiI

G
G
G
G
G
G
G
G
G
G
G
G
G
G

SUG
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